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D E R  K A L T E  R A D I O I { I N T E R

Radjo Dregeckland gibt es seit 8 Jahren,Nach einer langen i77ega7en Phase
konnte seit I 983 aus einem CoTmarer Studjo gesendet werden.Danit ist ab
Juni/JuLi 1985 SchTußrwei7 Radio DregeckJand CoTmar auf einen Sendeberech
von 25 lm beschränkt wird, Ilnset Vetsuchrdas Radio in det Bundes-
repubTik zu Tegalisierenrwurde von der bad..württ,Landesregierung vom
Tisch gefegt,Auch wenn unter den öffentl ich-rechti ichen Dach nicht a77e
Meinungen PTatz laben und obrrll Privatfunk rVerkabelung rPrivatfernsehen
und btx eindeutig favorisiert werdenrdarf es die dritte MögTichkeitrdas
Höterradio Radio DregeckTand und andere freie Radios nicht geben.Frejes
Radiorohne Protektion det ParteienrKirchen und Verbände und ohne Steuer-

"ung dutcg die VerTagsindustrje und andete "sponsoren" ist offenbar zu
gefähr7 ich . . . .  . für s iet  !

DER HEISSE RADIOFRÜHLING

Anstatt zu janmernrhaben wir Tatsachen gesehaffen.Wir sind mit Pauken
und Tropeten vom Colmarer-stuäfo nach Fieiburg umgezogen und haben da
5 Tage Tand freies Radjo gem4cht und machen -l,assen.So freirwie es eben
ging unter alL den notwendigen Sichetheitsvotkehrungen.Diese Tage waten
wiclltigrnicht weiT aLle Live-Übetttagungen so spannend watenrsondern weiT
endLich direkter Kontakt zwischen Hörerlnnen und Radio da warrdie RoL7en
zwischen Machern und Benutzetn ausgetauscht werden konnten,
A7s die StaatsanwaTtschaft versuchterdiesen Prozess nit pTunper Poiizei-
gewaTt zu untetbindenrsendete RDL von einem zweiten Studjo weiter,statt
einen Sender wurde HandeTübliches Hiti-Material- beschTagnalnnt. statt das
.Senden zu beenden Tieferte liciporSEK und 2 prügeTnde Polizei-Hundertschaf-
ten ausreichend MateriaL für 3 Stunden Live-Betichterstattung.
Daß über 3OOO am nächsten Tag für eine freies Radio auf die Straße ginEen
hat Mut gemacht,Eine Unterstüzungrdie auch weiterhin benötigt wirdrda
Staatsanwaltsclnft und Kripo weiter gegen jede ermitteTtndie RDL unter-
stüzt,Wir werden uns nicht einschüchtern -Zassenrsondetn das Radio machen,
das wir für notwendig haTtenl
Das ist aber nur möglichrwnn das Radio massj' irre unterstüzung erhä7t,Vie7e
Gtuppen und Initiati ven haben uns illre "BeihiLfe"schon zugesagtrnassig
EinzeTne tufen an oder sctteiben unstum sich zu beteiTigen und selbst
SPDrFriedensljste und die caÜl{'en haben sich soLidarisiert,
Seit den PoTizeieinsatz haben wir weiter gesendet;entweder täg7ich aus
CoTmar odet 1-3 maL pro Woche aus Freiburg,Auch wenn die Hörerfnnen etst
durch einen Pfeifton und jetzt durch einen starken französischen Sender
und technische Probleme.bei uns Schwierigkeiten habenruns zu empfangen,
für die PeiTgeräte der Polizei sind wir weiterhin sofort aufzufinden,
Dje Sendungen aus Freiburg müßen also weiterhin unter einem ansich sinn-'
Tosen Sicheräeitsaufwand stattfinden,Wir hrauchen ständig Schutz durch
anwesende Untetstüzerrwir vnTJ-en die Otte wechseTnnwir brauchen Hart-'

näckigerdie auch unter soTchen Bedingungen bereit sindninnl:r'Ttiich eine
Sendung mitzugstaTTtenrdie dann unter lJmständen ganz andetst 7äuftrwie
g e p T a n t r .  t .  r  r . ,


